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Einleitung


Willkommen zu einer Reise voller Liebe, Lernen und unvergesslicher Momente. Die Geburt eines Kindes öffnet ein neues Kapitel im Buch des Lebens, geprägt von tiefen Emotionen und einmaligen Erfahrungen. In diesem Buch begleiten wir Sie auf dem spannenden Weg der Elternschaft. Von den ersten Schritten bis zu den stolzen Momenten des Aufwachsens – jeder Abschnitt ist gefüllt mit praktischen Ratschlägen und liebevollen Einsichten. Dieser Ratgeber ist Ihr treuer Begleiter, der Ihnen hilft, die Freuden und Herausforderungen des Elternseins mit Vertrauen und Freude zu meistern. Tauchen Sie ein in eine Welt, in der jede Herausforderung eine Chance ist, und jede kleine Entdeckung ein Wunder. Herzlich willkommen in der Welt der Elternschaft – eine Reise, die Ihr Leben bereichern und verändern wird.


Die Geburt eines Kindes ist ein einschneidendes Ereignis im Leben eines Paares. Es ist eine Zeit der Freude und des Glücks, aber auch der Herausforderungen. In den ersten Jahren eines Kindes entwickeln sich die Kinder in einem schnellen Tempo. Sie lernen laufen, sprechen und denken. Eltern spielen eine wichtige Rolle bei der Unterstützung der Entwicklung Ihres Kindes.


Dieses Buch bietet praktische Tipps für neue Eltern.


Es sind in drei Büchern gegliedert:




	Band 1: Die ersten 12 Monate


	Band 2: Die Jahre 1 bis 3


	Band 3: Die Jahre 4 bis 5





Jedes Buch enthält Informationen zu den wichtigsten Entwicklungsschritten in dieser Altersgruppe sowie Tipps für Eltern, wie Sie Ihr Kind in seiner Entwicklung unterstützen können.










Die Vorbereitungen während der    Schwangerschaft



Hebamme


Eine Hebamme ist eine qualifizierte Fachfrau im Bereich der Geburtshilfe und Schwangerenbetreuung. Ihre Hauptaufgaben sind die Unterstützung und Versorgung von schwangeren Frauen vor, während und nach der Geburt. Hier sind einige der wichtigsten Aufgaben und Funktionen einer Hebamme:


1. Schwangerschaftsbetreuung:


Hebammen bieten pränatale Betreuung und Beratung für werdende Mütter. Dies umfasst regelmäßige Untersuchungen, die Überwachung des Schwangerschaftsverlaufs, die Aufklärung über gesunde Ernährung und Lebensstil sowie die Beantwortung von Fragen und Sorgen.


2. Geburtsvorbereitung:


Hebammen helfen Frauen bei der Vorbereitung auf die Geburt, einschließlich Geburtsvorbereitungskursen, Atemtechniken und Entspannungsmethoden.



3. Geburtshilfe:


Während der Geburt sind Hebammen oft die primären Betreuungspersonen. Sie unterstützen die Frau bei der Geburt, überwachen den Geburtsverlauf und bieten emotionale Unterstützung und Schmerzlinderungstechniken.


4. Nachsorge:


Nach der Geburt betreuen Hebammen sowohl die Mutter als auch das Neugeborene. Sie unterstützen beim Stillen, überwachen die Genesung der Mutter und führen regelmäßige Kontrollen durch, um sicherzustellen, dass sowohl Mutter als auch Kind gesund sind.


5. Stillberatung:


Hebammen sind oft qualifiziert in der Stillberatung und können Müttern helfen, das Stillen erfolgreich zu beginnen und aufrechtzuerhalten.


6. Familienplanung:


Einige Hebammen bieten auch Unterstützung bei der Familienplanung, Verhütung und präventiver Gesundheitsvorsorge an.


7. Geburtshaus oder Hausgeburt:


Hebammen bieten die Möglichkeit von Geburten in Geburtshäusern oder zu Hause an, abhängig von den örtlichen Gesetzen und den Wünschen der Eltern.



8. Psychosoziale Unterstützung:


Hebammen bieten emotionale und psychosoziale Unterstützung, da Schwangerschaft und Geburt eine emotionale Zeit sein können.


Es ist wichtig zu beachten, dass Hebammen zwar eine wichtige Rolle in der Geburtshilfe spielen, aber kein Ersatz für medizinische Fachkräfte wie Gynäkologen und Ärzte sind. Hebammen arbeiten eng mit Ärzten zusammen, um die bestmögliche Versorgung für Mütter und Neugeborene sicherzustellen. Die Wahl einer Hebamme oder die Inanspruchnahme ihrer Dienste sollte gut durchdacht sein.



Lohnsteuerklassen Anpassung für Angestellte Personen    


Bei der Berechnung des Elterngeldes werden normalerweise die letzten 12 Monate vor der Geburt des Kindes herangezogen. Dieser Zeitraum wird auch als Referenzmonate bezeichnet. In einigen Fällen kann jedoch auch ein abweichender Zeitraum betrachtet werden, zum Beispiel wenn bestimmte Einkünfte nicht repräsentativ sind oder wenn es andere spezielle Umstände gibt.


Das Elterngeld wird auf Grundlage des durchschnittlichen monatlichen Einkommens während dieses Zeitraums berechnet. Es ist wichtig zu beachten, dass nicht alle Einkommensarten in die Berechnung einbezogen werden, und es gibt Höchstgrenzen für das Elterngeld.


Die Wahl der optimalen Lohnsteuerklasse für ein verheiratetes Paar, das ein Kind erwartet und Elterngeld beziehen möchte, hängt von verschiedenen Faktoren ab, einschließlich der Höhe der Einkommen beider Partner und der geplanten Dauer des Elterngeldbezugs. Hier sind einige Überlegungen:


1. Steuerklassen IV/IV mit Faktor:


Wenn beide Partner ein ähnliches Einkommen haben und voraussichtlich während der Elternzeit Elterngeld beziehen möchten, kann die Wahl der Steuerklassenkombination IV/IV mit Faktor sinnvoll sein. Der Faktor gleicht die Steuerklasse an das zu erwartende Einkommen während des Bezugszeitraums des Elterngeldes an und führt zu einem gleichmäßigeren Nettoeinkommen.



2. Steuerklasse lll/lV:


Wenn ein Partner/-in deutlich mehr verdient als der andere und dieser Partner/-in das hauptsächliche Einkommen während der Elternzeit bereitstellen wird, kann die Kombination der Steuerklassen III/V vorteilhaft sein. Der Partner/-in mit dem höheren Einkommen wählt die Steuerklasse III, während der Partner/-in mit dem geringeren Einkommen die Steuerklasse V wählt. Dadurch kann das Nettoeinkommen insgesamt maximiert werden.


3. Steuerklasse IV/IV ohne Faktor:


Wenn beide Partner ähnliche Einkommen haben und keiner während der Elternzeit wesentlich mehr verdienen wird, kann die Kombination der Steuerklassen IV/IV ohne Faktor eine einfache und faire Option sein. Dies führt dazu, dass beide Partner während des Bezugszeitraums des Elterngeldes eine ähnliche Steuerlast haben.


4. Wechsel der Steuerklasse während der Elternzeit:


Beachten Sie, dass es möglich ist, die Steuerklasse während der Elternzeit zu ändern, um die steuerlichen Auswirkungen anzupassen. Es könnte sinnvoll sein, die Steuerklassen vor der Geburt des Kindes zu ändern und dann erneut anzupassen, wenn das Elterngeld bezogen wird.


Es ist ratsam, die individuelle Situation mit einem Steuerberater oder einem Finanzexperten zu besprechen, um die beste Steuerstrategie für deine spezifische Situation zu ermitteln.



Lohnsteuerklassen Anpassung für Selbstständige Personen    


Als selbstständige Person, die ein Kind erwartet und in Elternzeit gehen möchte, ist es wichtig, die Steuerklassen entsprechend anzupassen, um die finanzielle Belastung während der Elternzeit zu optimieren. Hier sind einige wichtige Schritte:


1. Aktuelle Steuersituation überprüfen:


Überprüfen Sie Ihre aktuelle Steuersituation und die Steuerklasse, die Sie derzeit haben. Wenn Sie bisher in einer ungünstigen Steuerklasse waren, könnte eine Änderung sinnvoll sein.


2. Überlegungen zur Wahl der Steuerklasse:


Die optimale Steuerklassenkombination hängt von verschiedenen Faktoren ab, einschließlich des Einkommens Ihres Partners/-in (falls zutreffend), Ihres eigenen Einkommens als Selbstständige und der geplanten Dauer der Elternzeit.


3. Steuerklasse IV/IV mit Faktor:


Wenn Sie und Ihr Partner/-in ähnliche Einkommen haben und während der Elternzeit beide Elterngeld beziehen möchten, könnte die Kombination der Steuerklassen IV/IV mit Faktor sinnvoll sein. Der Faktor gleicht die Steuerklasse an das zu erwartende Einkommen während des Bezugszeitraums des Elterngeldes an und führt zu einem gleichmäßigeren Nettoeinkommen.



4. Steuerklasse lll/V:


Wenn Ihr Partner/-in deutlich mehr verdient als Sie und während der Elternzeit das hauptsächliche Einkommen bereitstellen wird, könnte die Kombination der Steuerklassen III/V vorteilhaft sein. Der/ Die Partner/in mit dem höheren Einkommen wählt die Steuerklasse III, während Sie die Steuerklasse V wählen. Dadurch kann das Nettoeinkommen insgesamt maximiert werden.


5. Beratung durch einen Steuerberater:


Es ist ratsam, die Wahl der Steuerklasse mit einem Steuerberater oder einem Finanzexperten zu besprechen, der die individuelle Situation berücksichtigen und die beste Strategie empfehlen kann.


6. Zeitpunkt der Anpassung:


Die Anpassung der Steuerklasse sollte rechtzeitig vor Beginn der Elternzeit erfolgen, um die steuerlichen Vorteile optimal zu nutzen.


Es ist wichtig zu beachten, dass die Wahl der Steuerklasse individuell ist und von verschiedenen Faktoren abhängt. Es gibt keine allgemeingültige Lösung, daher ist es ratsam, professionelle Beratung in Anspruch zu nehmen, um die beste Strategie für deine spezifische Situation zu ermitteln.



Lohnsteuerklasse beim Finanzamt melden   


Als werdende Mutter oder Vater sollten Sie in Erwägung ziehen, Ihre Lohnsteuerklasse anzupassen, um möglicherweise von Steuervorteilen zu profitieren. Hier sind einige Schritte, die Sie beachten sollten:


1. Informieren Sie sich über die verschiedenen Lohnsteuerklassen:


In Deutschland gibt es sechs verschiedene Lohnsteuerklassen. Die Wahl der richtigen Lohnsteuerklasse hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie z.B. dem Einkommen Ihres Partners/-in, falls Sie verheiratet sind, oder anderen steuerlichen Aspekten.


2. Kontaktieren Sie das Finanzamt:


Um Ihre Lohnsteuerklasse zu ändern, müssen Sie sich an das zuständige Finanzamt wenden. Dies kann persönlich, telefonisch oder online erfolgen, je nach den Möglichkeiten, die dein Finanzamt anbietet.


3. Beantragen Sie die Änderung der Lohnsteuerklasse:


Sie müssen einen Antrag auf Änderung der Lohnsteuerklasse stellen. Dies kann entweder formlos schriftlich oder online erfolgen. In einigen Fällen ist auch ein persönlicher Besuch beim Finanzamt erforderlich.


4. Wähle die für Sie passende Lohnsteuerklasse:


Als werdende Mutter oder Vater haben Sie möglicherweise die Möglichkeit, von der Steuerklasse IV auf die Steuerklasse III zu wechseln, wenn Ihr Partner/-in mehr verdient als Sie. Dadurch könnten Sie von einem geringeren Steuersatz profitieren.


5. Überprüfen Sie regelmäßig Ihre Steuersituation:


Es ist ratsam, Ihre Steuersituation regelmäßig zu überprüfen, insbesondere nach großen Lebensereignissen wie einer Schwangerschaft oder der Geburt eines Kindes. So können Sie sicherstellen, dass Sie von allen verfügbaren steuerlichen Vorteilen profitieren.


Es ist wichtig zu beachten, dass eine Änderung der Lohnsteuerklasse Auswirkungen auf Ihr monatliches Nettoeinkommen haben kann. Daher sollten Sie alle Optionen sorgfältig abwägen und gegebenenfalls professionelle Beratung in Anspruch nehmen, um die beste Entscheidung für deine individuelle Situation zu treffen.


Tipp: Es ist ratsam, bereits 12 Monate vor der Geburt des Kindes die Lohnsteuerklasse zu Gunsten der in Elternzeit nehmenden Person anzupassen. Dies hat Auswirkungen auf das Elterngeld, insbesondere in Bezug auf die Höhe des Gehalts während der Elternzeit. Etwaige Anpassungen zugunsten des berufstätigen Partners/-in können während der Elternzeit vorgenommen werden.



Erstausstattung


Die Erstausstattung für ein Neugeborenes kann eine lange Liste umfassen, aber hier sind einige grundlegende Dinge, die Sie in Betracht ziehen sollten:


1. Wickelausrüstung:




	Wickelkommode


	Windeln (Wegwerf- oder Stoffwindeln, je nach Vorliebe)


	Feuchttücher oder Babywaschlappen


	Wickelunterlage oder Wickeltisch


	Wickeltasche für unterwegs


	Wärmelampe





2. Bekleidung:




	Bodysuits


	Strampler oder Babyoveralls


	Pyjamas


	Socken oder Strumpfhosen


	Mützen und Handschuhe (je nach Saison)


	Pullover


	Höschen





Tipp: Kaufen Sie lieber eine oder zwei Nummern größer als errechnet


3. Schlafausstatung:




	Babybett und/oder Beistellbett


	Matratze und Matratzenschoner


	Bettwäsche (Laken, Decke, Schlafsack)


	
Schnuller (am besten Leuchtschnuller zum besseren Wiederfinden) und Schnullerhalter (falls benötigt).





Tipp: Es ist ratsam, bis zum Ende den kleinsten Schnuller zu verwenden, um eventuellen Zungenfehlstellungen vorzubeugen. Es ist empfehlenswert, so oft wie möglich auf den Schnuller zu verzichten. Dieser sollte lediglich zur Beruhigung dienen.




	Spieluhr





Tipp: Wenn Sie bereits in der Schwangerschaft die Spieluhr regelmäßig auf Ihren Bauch legen, lässt sich das Baby später leichter beruhigen.


4. Pflegeprodukte:




	Babyshampoo und -seife


	Babyöl oder Babylotion


	Bürste und Kamm


	Abgerundete Nagelschere oder -knipser


	Badewanne oder Babybadewanne, Wasserthermometer





5. Füterung:




	Milchflaschen und Sauger (falls Sie Flaschenfütterung wählen)


	Sterilisator für Flaschen und Schnuller (falls benötigt)


	Babyflaschenwärmer (falls benötigt)


	Spucktüchter






6. Sicherheitsprodukte:




	Babyphone für Überwachung


	Babybettgitter (falls erforderlich)


	Kindersicherungen für Steckdosen und Schränke


	Treppenschutz (falls erforderlich)





7. Transport:




	Kindersitz für das Auto


	Kinderwagen oder Kindertrage (Tragetuch)


	Babywippe (falls gewünscht)





8. Stillzubehör:




	Still-BHs


	Stillkissen (falls Sie stillen)


	Brustpumpe (falls Sie planen, abzupumpen)


	Brustwarzensalbe


	Stilleinlagen





9. Medikamente:




	Nasensauger (bei Erkältung den Schleim zu entziehen)


	Nasentropfen


	Fiebersenker (Paracetamolzäpfchen)


	Zahnungssalbe


	Windelcreme (Zinksalbe, Panthenol)


	Fieberthermometer


	Inhalat bei Erkältungen






10. Kleine Extras:




	Babymode (z. B. niedliche Outfits)


	Babydecken und Kuscheltiere


	Babybücher und Spielzeug (in Maßen)


	Wochenbettbinden


	Wegwerfhöschen für die Wochenbettbinden





11. Möbel:




	Babybett, Beistellbett


	Kleiderschrank


	Regale


	Stillstuhl (wenn Sie möchten)





Denken Sie daran, dass die Bedürfnisse von Neugeborenen individuell sein können. Einige Babys benötigen mehr Pflegeprodukte oder haben spezielle Anforderungen. Es ist hilfreich, eine Grundausstattung zu haben und dann nach Bedarf weitere Produkte hinzuzufügen. Achten Sie darauf, sicherheitsrelevante Produkte wie den Kindersitz für das Auto und das Babybett sorgfältig auszuwählen und zu verwenden.



Kindersitz für das Auto   


Die Sicherheit eines Kindersitzes für Babys ist von größter Bedeutung, wenn Sie mit Ihrem Kind im Auto unterwegs sind. Hier sind einige wichtige Dinge, die Sie beachten sollten, wenn Sie einen Kindersitz für Ihr Baby auswählen und verwenden:


1. Richtige Größe und Gewichtsklasse:


Stellen Sie sicher, dass der Kindersitz für das Gewicht und die Größe Ihres Babys geeignet ist. Es gibt verschiedene Kategorien von Kindersitzen, wie Babyschalen (für Neugeborene bis etwa 15 Monate), Reboarder (rückwärtsgerichtete Sitze) und Kindersitze mit Gurt (für ältere Kinder). Wählen Sie den passenden Sitz entsprechend dem Alter und Gewicht Ihres Babys aus.


Tipp: Idealerweise sollten Sie sich für einen drehbaren Kindersitz entscheiden, da dies das Ein- und Aussteigen des Babys erheblich erleichtert und in Fahrzeugen jeder Größe Platz findet.


2. Einbau im Auto:


Stellen Sie sicher, dass der Kindersitz richtig und fest im Auto installiert ist, idealerweise via ISO-Fix. Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers und überprüfen Sie, ob der Sitz fest sitzt, ohne dass er wackelt.


3. Rückwärtsgerichtet:


Es wird empfohlen, Ihr Baby so lange wie möglich rückwärtsgerichtet zu transportieren, da dies die sicherste Position ist. Die Babyschale sollte so installiert sein, dass der Kopf und der Nacken Ihres Babys gut gestützt sind.


4. Verstellbare Gurte:


Stellen Sie sicher, dass die Gurte des Kindersitzes richtig angepasst sind und eng am Körper Ihres Babys anliegen, ohne jedoch zu fest zu sein. Überprüfen Sie regelmäßig die Gurtstraffheit, da sich Babys schnell entwickeln und wachsen.


5. Richtige Position im Auto:


Der Kindersitz sollte immer auf dem Rücksitz des Autos installiert sein, vorzugsweise auf der Rückbank, und nicht auf dem Beifahrersitz, wenn ein Airbag aktiviert ist. Dies minimiert das Risiko von Verletzungen bei einem Unfall.


6. Überprüfung des Verfallsdatums:


Kindersitze haben ein Verfallsdatum, das auf der Unterseite oder an der Seite des Sitzes angegeben ist. Verwenden Sie niemals einen abgelaufenen Kindersitz.


Tipp: Bitte beachten Sie die aktuelle Prüfnorm: i-Size UN Reg. 129. Diese Informationen können Sie beim ADAC und dem Kraftfahrt-Bundesamt erhalten.


7. Keine zusätzlichen Zubehörteile:


Verwenden Sie keine zusätzlichen Zubehörteile oder Polsterungen, die nicht vom Hersteller des Kindersitzes zugelassen sind, da diese die Sicherheit beeinträchtigen können.



8. Regelmäßige Inspektion:


Überprüfen Sie den Kindersitz regelmäßig auf Verschleiß, Beschädigungen oder lose Teile. Wenn der Sitz beschädigt ist, sollten Sie ihn austauschen.


9. Informieren Sie sich:


Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Kindersitzes sorgfältig durch und informieren Sie sich über die aktuellen Sicherheitsrichtlinien und Gesetze in Ihrer Region.


10. Konsultieren Sie einen Experten:


Wenn Sie unsicher sind, wie Sie den Kindersitz richtig installieren oder verwenden sollen, sollten Sie sich an einen Fachmann oder eine Fachfrau für Kindersicherheit wenden, der oder die Ihnen bei der richtigen Installation helfen kann.


Die Sicherheit Ihres Babys im Auto sollte oberste Priorität haben, und die korrekte Verwendung eines Kindersitzes ist entscheidend, um Verletzungen bei Unfällen zu minimieren.


Tipp: Um Ihr Baby immer im Auge behalten zu können, kann es oft hilfreich sein, einen kleinen Autospiegel zu installieren. Bitte achten Sie jedoch darauf, dass Sie diesen Spiegel richtig installieren und sicher befestigen.



Kinderwagen


Beim Kauf eines Kinderwagens gibt es viele Faktoren zu beachten, um sicherzustellen, dass er zu Ihrem Lebensstil und den Bedürfnissen Ihres Kindes passt. Hier sind einige wichtige Dinge, die Sie beachten sollten:


1. Typ des Kinderwagens:


Es gibt verschiedene Arten von Kinderwagen, darunter Standard-Kinderwagen, Jogging-Kinderwagen, Kinderwagen für Neugeborene und Umbrella-Kinderwagen. Wählen Sie den Typ aus, der am besten zu Ihren Bedürfnissen passt.


2. Sicherheit:


Stellen Sie sicher, dass der Kinderwagen den aktuellen Sicherheitsstandards entspricht. Prüfen Sie, ob er über ein stabiles Gurtsystem verfügt, um Ihr Baby sicher zu halten.


3. Komfort:


Der Kinderwagen sollte bequem für Ihr Baby sein. Achten Sie auf eine gut gepolsterte Sitzfläche und verstellbare Rückenlehnen, um die Sitzposition anzupassen.


4. Lenkbarkeit und Manövrierfähigkeit:


Testen Sie den Kinderwagen im Laden, um sicherzustellen, dass er sich leicht schieben und lenken lässt. Dies ist besonders wichtig, wenn Sie oft in engen Räumen unterwegs sind.
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